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Kennzahlen

Die öffentliche Sparquote des Landes 
betrug 0,6% im Jahr 2024 und lag das 
zweite Jahr in Folge unter der empfohle-

nen öffentlichen Mindestspar-
quote von 5%. Die Ertragskraft 
des Landes war damit unzurei-
chend. Die Verschuldungsdau-
er des Landes betrug 304,28 
Jahre. Selbst wenn das Land in 
den kommenden Jahren keine 
Investitionen tätigen würde, 
würde es rund 300 Jahre be-
nötigen, um die bestehenden 
Schulden vollständig zu tilgen. 
(TZ 31, 34)

Die Quote freie Finanzspitze 
lag bei -3,4%. Der LRH emp-
fahl, dringend Maßnahmen zu 
ergreifen, um die finanzielle 
Leistungsfähigkeit des Lan-
des und den Spielraum für 
Investitionen und Tilgungen 
wieder zu steigern. Das Land musste 
Finanzschulden von 302,59 Mio. Euro 
aufnehmen, um den Großteil seiner 
Investitionen und die Schuldentilgung 
finanzieren zu können. (TZ 32, 266)

Rechnungsabschluss 2024 des Landes

Das Land Kärnten wies im Jahr 2024 einen negativen Nettofinanzierungs-
saldo von -252,44 Mio. Euro auf. Dies war eine deutliche Verschlechte-

rung im Vergleich zum Vorjahr (2023: -142,38 Mio. Euro). Um den Großteil 
seiner Investitionen und die Schuldentilgung finanzieren zu können, musste 
das Land Finanzschulden in Höhe von 302,59 Mio. Euro aufnehmen. Der 
Schuldenstand stieg auf 4.036,80 Mio. Euro. Kärnten hatte mit 7.081 Euro 
die höchste Pro-Kopf-Verschuldung im Bundesländervergleich.

Quote der freien 
Finanzspitze  
= gibt Aufschluss 
über den finanziel-
len Spielraum für 
neue Projekte und 
Investitionen unter 
Berücksichtigung 
der finanziellen Be-
lastung aus Tilgun-
gen. Ein Referenz-
wert ab 0% zeigt 
eine genügende 
finanzielle Leis-
tungsfähigkeit an.

Kärntens volkswirtschaftliche 
Kennzahlen 2024

Bruttoregionalprodukt 
nominell: 27,13 Mrd. Euro

Veränderung des Brutto- 
regionalprodukts: -4,7%

Bevölkerungsanteil Kärntens 
an Österreich: 6,2%

Arbeitslosenquote: 7,3%

Unternehmensinsolvenzen: 
366 (+24,6%)

Quelle: Prognosen von IHS und KIHS
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Struktureller 
Haushaltssaldo 
= zeigt die Aus-
wirkungen der 
Haushaltspolitik 
auf die öffentli-
chen Finanzen. Er 
wird berechnet, 
indem der Finan-
zierungssaldo 
gemäß ESVG um 
konjunkturelle 
Einflüsse und 
Einmaßmaß- 
nahmen berei-
nigt wird.

Maastricht-Ergebnis

Das Land errechnete im LRA 2024 ein 
Maastricht-Ergebnis gemäß ESVG 2010 
von -212,81 Mio. Euro. Weiters berech-
nete es einen sanktionsrelevanten struk-
turellen Haushaltssaldo von -153,14 
Mio. Euro und würde damit die Vorgabe 
des Österreichischen Stabilitätspakts 
2012 von -30,16 Mio. Euro um 122,98 
Mio. Euro verfehlen. Die endgültige Be-
rechnung wird im Herbst 2025 durch die 
Statistik Austria stattfinden. (TZ 26)

Finanzierungshaushalt

Im Finanzierungshaushalt waren Ein- und 
Auszahlungen in einem Finanzjahr aus-

zuweisen. Im LRA 2024 lagen 
die operativen und investiven 
Einzahlungen des Landes bei 
3.406,97 Mio. Euro und die 
Auszahlungen bei 3.659,41 
Mio. Euro. Somit ergab sich ein 
negativer Nettofinanzierungs-
saldo von -252,44 Mio. Euro. 
Zusätzlich musste das Land für 
die Tilgung von bestehenden Fi-
nanzschulden 131,49 Mio. Euro 
zahlen. Die liquiden Mittel redu-
zierten sich um 96,59 Mio. Euro 
und betrugen Ende 2024  194,91 
Mio. Euro. (TZ 43, 133, 186)

Personal

Im Jahr 2024 betrugen die 
Personalaufwendungen des 

Landes 731,34 Mio. 
Euro und machten 
18,1% des Gesamt-
aufwands des Landes 
aus. Sie stiegen im 
Vergleich zum Vorjahr 
um 70,95 Mio. Euro. 
Gründe dafür waren 
die Valorisierung der 
Bezüge und der Zu-
lagen ab Jahresbeginn 
um 9,15%, die Biennal-
sprünge und Effekte 
durch neue Einstufun-
gen im Zuge der 
Besoldungsreform. 
(TZ 136, 138)

Bei den Landeslehrern war der Plan-
stellenüberhang im Pflichtschulbereich 
relevant für den Personalaufwand des 
Landes. Eigentlich hatte an öffentli-
chen allgemeinbildenden Pflichtschu-
len der Bund 100% der Kosten für die 
von ihm genehmigten Dienstposten 
für Landeslehrer zu ersetzen. Das Land 
überschritt den genehmigten Stellen-
plan des Bundes jedoch jedes Jahr. Die 
Überschreitung im Schuljahr 2023/24 
war mit 65,29 VBÄ höher als im Vor-
jahr (53,74 VBÄ). Für das Schuljahr 
2023/2024 genehmigte der Bund zu-
sätzliche Planstellen: 20,7 Planstellen 
aufgrund der aus dem Ukraine-Krieg 
resultierenden Flüchtlingssituation 
sowie vier Planstellen im Rahmen des 
Projekts „100 Schulen – 1.000 Chan-
cen“. Zu Optimierungen in der Schul-

ESVG 2010 
= Regelwerk, das 
eine systemati-
sche Erfassung 
und Analyse der 
wirtschaftlichen 
Aktivitäten der 
EU-Mitgliedsstaa-
ten ermöglicht. 
Volkswirtschaft-
liche Daten sind 
dadurch ver-
gleichbar.
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Kostenersätze für die Überlassung 
von Bediensteten gegenüber. Durch 
den Abzug der Erträge betrug das 
Gesamtergebnis des Personals 
359,48 Mio. Euro. Pensionen sowie 
die Bezüge gewählter Organe zählten 
jedoch nicht zum Personal-, sondern 
zum Transfer- oder Sachaufwand. 
(TZ 140)

organisation verwies der LRH erneut 
auf seine Empfehlungen, die er in der 
Follow-up-Überprüfung der allgemein-
bildenden Pflichtschulen ausgespro-
chen hatte. (TZ 141, 142)

Den Personalaufwendungen des 
Landes standen Erträge aus Zahlungen 
des Bundes für die Landeslehrer und 

Auszahlungen des Landes im Jahr 2024  in Mio. Euro

23,9%
875,87  Sachaufwand

417,02  Pflege
163,30  Chancengleichheit
127,38  Sonstiges
114,70  Kinder- und 
	   Jugendhilfe
  53,47	  Straßen und Brücken

325,51   �Investive Gebarung 
202,12    Kapitaltransfers
  63,59	�    Gewährte Darlehen, Vorschüsse
  59,81	    Investitionstätigkeit

19,3%
704,97   Personal- 
	    aufwand

548,61   Geldbezüge
120,38   �Dienstgeber- 

beiträge
  20,71   Sonstiges
  15,26   Mehrleistungen

8,9%
1,8%
65,91 	�Finanzaufwand
42,75	� Zinsen für Finanzschulden
22,51	� Disagien
  0,65	 Sonstiges

46,1%
1.687,15  Transfers

463,03     �Gesundheit und 
Krankenanstalten

343,21     Pensionen
230,23     Sonstiges
225,47     �Gemeinden und 

Katastrophen
178,31     Bildung 
  56,45     �Wirtschaft und 

Tourismus
  54,02     �Sozialhilfe und 

Wohnbeihilfe
  52,48     �Personen- 

nahverkehr
  41,97     Land- und 
	       Forstwirtschaft

3.659,41 
Mio. Euro
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ordnung zu Anlageklassen buchte das 
Land zwei Anlagen auf einer Anlage ein 
und nahm die Abschreibung eines Fahr-
zeugs nicht für die Restnutzungsdauer, 
sondern erneut für die Gesamtnut-
zungsdauer, vor. Das Anlagenverzeich-
nis enthielt des Weiteren noch immer 
Fahrzeuge, die das Land laut Verkaufs-
unterlagen in den Vorjahren in Verstei-
gerungsverfahren verkauft hatte. Der 
LRH empfahl, diese unverzüglich auszu-
buchen und zu prüfen, ob noch weitere 
Vermögensgegenstände trotz Verkauf 
im Anlagenverzeichnis des Landes ent-
halten waren. (TZ 150, 158)

Beteiligungen 

Die Position Beteiligungen im LRA 
2024 betrug 1.480,24 Mio. Euro. 
Im Vergleich zum LRA 2023 stieg sie 
um 266,06 Mio. Euro. Die größte 
Erhöhung mit 130,99 Mio. Euro 
gab es bei der Kärntner Energiehol-
ding Beteiligungs GmbH, die im LRA 
2024 mit einem Buchwert von 
429,31 Mio. Euro ausgewiesen wur-
de. Sie schüttete im Jahr 2024 eine 
Dividende von 60,18 Mio. Euro an das 
Land aus. Weiters gab es eine Erhö-
hung des Bewertungsansatzes beim 
Kärntner Ausgleichszahlungs-Fonds in 
Höhe von 72,50 Mio. Euro. Diese war 
im Wesentlichen auf die zweite HETA-
Liquidationsbeteiligungszahlung von 
50,21 Mio. Euro zurückzuführen. Die 
Erhöhung des Bewertungsansatzes 
des Kärntner Gesundheitsfonds von 

Sachanlagen

Im LRA 2024 betrugen die Sachanlagen 
des Landes 1.115,76 Mio. Euro. Sie 
verringerten sich gegenüber dem 
Jahr 2023 um 45,84 Mio. Euro. Die 
größte Position waren die Straßen in-
klusive baulichen Anlagen mit 
868,34 Mio. Euro. Das Land verbuchte 
33,19 Mio. Euro für Instandhaltungen 
von Straßen und Straßenbauten. Das 
Land sollte künftig bei Instandhaltun-
gen deren Aktivierung überprüfen, weil 
der Buchwert der Landesstraßen da-
durch richtigerweise höher wäre. 
(TZ 150, 151, 153)

Das Land korrigierte die uneinheitliche 
Erfassung von Kraftfahrzeugen in der 
Anlagenbuchhaltung und setzte damit 
die Empfehlung des LRH der letzten 
Jahre um. Im Zuge der einheitlichen Zu-

Sachanlagen

Straßen inklusive 
baulichen Anlagen: 
868 Mio. Euro

Grundstücke, Gebäude und 
Bauten: 167 Mio. Euro

Technische Anlagen, 
Fahrzeuge und Maschinen: 
30 Mio. Euro

insgesamt 1.115,76 Mio. Euro, davon
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lungen, die für das Folgejahr geplant 
waren. (TZ 172, 179)

Das Land wies erstmalig die Forde-
rungen aus den verkauften Wohn-
bauförderungsdarlehen bei den 
Verbindlichkeiten der verkauften 
Wohnbauförderungsdarlehen aus und 
setzte diese somit davon offen ab. 
Das Land verbuchte für die verkauften 
Wohnbauförderungsdarlehen eine 
Wertberichtigung zu Forderungen 
aus gewährten Darlehen von 
43,26 Mio. Euro im Ergebnishaus-
halt. Dadurch verschlechterte sich das 
Nettoergebnis in dieser Höhe. Der LRH 
wies darauf hin, dass es sich dabei 
nicht um eine Wertberichtigung, son-
dern um die Differenz aus den Ein- und 
Auszahlungen der verkauften Wohn-
bauförderungsdarlehen des Jahres 
2024 handelte. Der tatsächliche Nach-
lass aus den vorzeitig rückgezahlten 
Wohnbauförderungsdarlehen sowie 
die Zinsen blieben unberücksichtigt. 

12,72 Mio. Euro ergab sich aus der 
Dotierung von Haushaltsrücklagen. 
Aufgrund des negativen Eigenkapitals 
der KABEG wies das Land sie im LRA 
mit einem Buchwert von 0,01 Euro 
aus. (TZ 165, 166, 169)

Forderungen 

Die Forderungen des Landes per 
31. Dezember 2024 betrugen 
2.426,58 Mio. Euro. Der größte Teil 
entfiel mit 2.223,77 Mio. Euro auf 
Forderungen aus Darlehen. Die größten 
Positionen bei den kurzfristigen 
Forderungen waren die kurzfristigen 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen mit 47,29 Mio. Euro und 
mit 50,28 Mio. Euro der kurzfristige 
Anteil der langfristigen Forderungen. 
Kurzfristiger Anteil waren die Rückzah-

Beteiligungen

Kärntner Energieholding 
Beteiligungs GmbH: 
429 Mio. Euro

Kärntner Ausgleichszahlungs-
Fonds: 366 Mio. Euro

Neue Heimat Gemeinnützige 
Wohnungs- und Siedlungs- 
gesellschaft Kärnten GmbH: 
180 Mio. Euro

insgesamt 1.480,24 Mio. Euro, davon

Forderungen

Eigene Wohnbauförderungs-
darlehen: 1.661 Mio. Euro

Verkaufte Wohnbauförderungs-
darlehen: 223 Mio. Euro

KABEG: 126 Mio. Euro

insgesamt 2.426,58 Mio. Euro, davon
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ven Rechnungsabgren-
zung für die Rücklagen 
der KABEG in Höhe von 
68,85 Mio. Euro. Wei-
tere große Positionen 
waren die Abgrenzun-
gen für Disagien mit 
57,56 Mio. Euro und 
für das Personal mit 
42,61 Mio. Euro. (TZ 
193 ‒ 195, 197)

Die passiven Rech-
nungsabgrenzungen 
betrugen zum 31. 
Dezember 2024 insge-
samt 104,75 Mio. Euro. 
Die größten Positionen 
waren wie im Vorjahr 
die Abgrenzungen für 
Agien mit 87,22 Mio. 
Euro und die Abgrenzungen für 
das Personal mit 17,35 Mio. Euro. 
(TZ 248, 250, 252)

Die Empfehlung, die Berechnung der 
Agien und Disagien zu korrigieren, 
setzte das Land um, verbuchte jedoch 
weiterhin davon abweichende Beträge. 
Der LRH empfahl erneut, die Differen-
zen zu bereinigen und ein Vieraugen-
prinzip einzuführen. Zudem empfahl 
der LRH, im Zusammenhang mit den 
Rechnungsabgrenzungen für das Per-
sonal eine nachvollziehbare Berech-
nungsgrundlage samt Dokumentation 
zur Verfügung zu stellen. (TZ 195, 
197, 250, 252)

Die Buchungssystematik für die Wohn-
bauförderungsdarlehen wäre anzupas-
sen. (TZ 177, 213)

Vorräte 

Die Position Vorräte im LRA 2024 be-
trug 4,86 Mio. Euro. Der LRH überprüfte 
stichprobenweise die vollständige und 
richtige Aufnahme der Vorräte. Die 
übermittelten Materialbestandslisten 
der Abteilung 9 – Straßen und Brücken 
wiesen neben negativen Anfangs- und 
Endbeständen auch Bestände ohne Ein-
heitspreise aus. Der LRH stellte bei einer 
strichprobenmäßigen Überprüfung fest, 
dass es sowohl bei den mengenmäßig als 
auch wertmäßig erfassten Endbeständen 
Berechnungsfehler gab. (TZ 185)

Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel des Landes im LRA 
2024 betrugen insgesamt 194,91 Mio. 
Euro und reduzierten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 96,59 Mio. Euro. Davon 
waren 113,01 Mio. Euro als Zahlungsmit-
telreserven ausgewiesen. (TZ 186, 192)

Aktive und passive 
Rechnungsabgrenzungen

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen 
des Landes per 31. Dezember 2024 
betrugen 172,75 Mio. Euro. Sie stiegen 
um 90,90 Mio. Euro im Vergleich zum 
Vorjahr an. Die größte Veränderung bil-
dete die erstmalige Aufnahme der akti-

Liquide Mittel 
= finanzielle Mittel, 
die ein Land sofort 
oder innerhalb kur-
zer Zeit verwenden 
kann. Liquidität er-
möglicht es einem 
Land, schnell auf 
veränderte Be-
dingungen reagie-
ren zu können. 
Unzureichende 
Liquidität kann die 
Kreditaufnahme 
eines Landes ein-
schränken und zu 
höheren Zinsen 
führen.
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erfolgte die Berechnung jener für Lehr-
personen durch das Bundeskanzleramt. 
Der Bildungsdirektion Kärnten wurde 
lediglich der Gesamtbetrag zur Verbu-
chung übermittelt – jedoch ohne Ein-
zelaufstellungen. Der LRH konnte diese 
Rückstellungen für Landeslehrer somit 
nicht überprüfen. (TZ 241, 242, 244)

Das Land unterschied kontenmäßig 
nicht zwischen der Auflösung und 
dem Verbrauch von Rückstellungen. 
Dadurch erfasste das Land die entspre-
chenden Aufwendungen doppelt. Auf 
der Gegenseite waren die korrespon-
dierenden Erträge aus der Auflösung 
im Ergebnishaushalt zu hoch ausge-
wiesen, womit sich in Summe keine 

Nettovermögen

Das Nettovermögen 
des Landes war im LRA 
2024 mit -528,83 Mio. 
Euro negativ und ver-
besserte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 
72,16 Mio. Euro. Aus-
schlaggebend für die 
Veränderung war die 
Aufwertung der Betei-
ligungen des Landes, 
die zur Erhöhung der 
Neubewertungsrück-
lage von 233,68 Mio. 
Euro führte. Dem 
gegenüber verringerte 
das negative Netto-
ergebnis 2024 von 
-229,62 Mio. Euro 

den Saldo. (TZ 198, 201, 202)

Rückstellungen

Das Land erfasste im LRA 2024 Rückstel-
lungen von 313,03 Mio. Euro. 
Unter den langfristigen Rückstellungen 
wies das Land Abfertigungsrück- 
stellungen von 39,56 Mio. Euro und 
Jubiläumsgeldrückstellungen von 
51,51 Mio. Euro aus. (TZ 226, 241, 242)

Das Land bildete Personalrückstellungen 
für Landesbedienstete sowie Landes-
lehrer. Während die Rückstellungen für 
Landesbedienstete in einer eigenen Ap-
plikation des Landes berechnet wurden, 

Aktive Rechnungs-
abgrenzung  
= Auszahlung, die 
im aktuellen Jahr 
erfolgt ist, jedoch 
wirtschaftlich ge-
sehen erst dem 
nächsten Jahr zu-
rechenbar ist.

Passive Rechnungs-
abgrenzung 
= Einzahlung, die 
im aktuellen Jahr 
eingegangen ist, je-
doch wirtschaftlich 
dem nächsten Jahr 
zugeordnet wird.

Zahlungsmittelreserven

Digitales Funknetz: 
22 Mio. Euro

Photovoltaik-Förderung: 
16 Mio. Euro

Wasserschiene Kärnten: 
16 Mio. Euro

Kärntner Kinderbetreuungs- 
gesetz: 16 Mio. Euro

Tilgung Haftungsbeitrag: 
9 Mio. Euro

insgesamt 113,01 Mio. Euro, davon
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det wurden, obwohl es eine restriktive 
Vorgabe gab. Der LRH empfahl, eine 
einheitliche Vorgehensweise sicherzu-
stellen. (TZ 236)

3,67 Mio. Euro der Rückstellungen be-
trafen den Häuslbauerbonus. Weitere 
Positionen waren Rückstellungen für 
ausstehende Rechnungen in Höhe 
von 19,66 Mio. Euro, Urlaubsrückstel-
lungen von 23,78 Mio. Euro und Rück-
stellungen für Prozesskosten von 
0,30 Mio. Euro. (TZ 235, 239, 240, 244)

Im Rahmen des LRA 2024 holte das 
Land Stellungnahmen von beauftragten 
Rechtsanwalts- und Steuerberatungs-
kanzleien zu bestehenden rechtlichen 
und steuerlichen Risiken ein. Die ein-
gelangten Bestätigungen enthielten 
jedoch teilweise keine Einschätzung 
zum möglichen Verfahrensausgang. 
In einigen Fällen wurden nur die ge-
schätzten Beratungskosten und nicht 
die Kosten aus einem negativen Aus-
gang des Verfahrens berücksichtigt. 
Der LRH empfahl, künftig auf vollstän-
dige Rückmeldungen zu achten und 
sicherzustellen, dass diese auch eine 
Beurteilung des Prozessrisikos enthal-
ten. Zudem verfügte das Land über kei-
ne zentrale Übersicht aller anhängigen 
Gerichtsverfahren. Der LRH empfahl, 
eine abteilungsübergreifende, konsoli-
dierte Liste aller anhängigen Verfahren 
zu führen, um eine vollständige und 
strukturierte Risikobewertung sicher-
zustellen. (TZ 239)

Auswirkungen auf das Ergebnis erga-
ben. Der LRH empfahl, ausschließlich 
die Auflösung von Rückstellungen als 
Erträge zu erfassen und die Buchungs-
weise anzupassen. (TZ 228)

Das Land bildete sonstige Rückstellun-
gen in Höhe von 185,97 Mio. Euro. Da-
von entfielen 99,40 Mio. Euro auf Zinsen 
für verkaufte Wohnbauförderungsdarle-
hen, die aufgrund der vorzeitigen Rück-
zahlung durch die Fördernehmer das 
Land tragen musste. Das Land erfasste 
zudem Rückstellungen von 36,99 Mio. 
Euro für zukünftige Zahlungsverpflich-
tungen aus zugesagten Förderungen im 
Bereich der Wohnhaussanierung. 
(TZ 231, 234, 235)

14,56 Mio. Euro entfielen auf beantrag-
te Fördermittel für Photovoltaikanlagen. 
Der LRH wies darauf hin, dass Rückstel-
lungen teilweise auf Basis von Anträgen, 
Zusagen oder Erfahrungswerten gebil-

Personalrückstellungen

für Jubiläumszuwendungen: 
52 Mio. Euro

für Abfertigungen: 
40 Mio. Euro

für nicht konsumierte 
Urlaube: 24 Mio. Euro

insgesamt 116,48 Mio. Euro, davon
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den Darlehensnehmern in Höhe 
von 223,83 Mio. Euro offen ab-
setzte. (TZ 207, 213)

Der Betriebsabgang der öffent-
lichen Krankenanstalten priva-
ter Rechtsträger war von Land, 
Gemeinden und Rechtsträgern 
zu finanzieren. Die Verbindlich-
keiten zur Finanzierung öffentli-
cher Krankenanstalten privater 
Rechtsträger beliefen sich im 
LRA 2024 auf 116,07 Mio. Euro. 
Für die Finanzierung der Ko-
ralmbahn wies das Land Ver-
bindlichkeiten von 38,90 Mio. 
Euro aus. Das Land zahlte der 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten des Landes 
per 31. Dezember 2024 betrugen 
1.018,06 Mio. Euro. Der größte Teil 
der Verbindlichkeiten des Landes be-
zog sich mit 360,17 Millionen Euro auf 
den Verkauf von Wohnbauförderungs-
darlehen. Das Land verkaufte offene 
Forderungen aus Wohnbauförderungs-
darlehen an mehrere Banken. Im LRA 
2024 wies das Land die Verbindlichkei-
ten erstmals netto aus, indem es von 
den Verbindlichkeiten der verkauften 
Wohnbauförderungsdarlehen in der 
Höhe von 583,99 Mio. Euro die offenen 
Forderungen des Landes gegenüber 

VRV 2015 
= Voranschlags- 
und Rechnungs-
abschlussverord-
nung. Sie regelt 
Inhalt und Form 
der Voranschläge 
und Rechnungs-
abschlüsse von 
Ländern und 
Gemeinden. In 
Anlage 6c sind 
die Finanzschul-
den aufzulisten.

2011
2012

2013
2014

2015
2016

2017
2018

2019
2020

2021
2022

2023
2024

3,04 3,07 3,05 3,09 3,17

4,17

3,63
3,45 3,40 3,45

3,62 3,57
3,82

4,04

Schuldenstand des Landes Kärnten 2011 ‒ 2024 
in Mrd. Euro, Darstellung lt. LRA
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den Beteiligungen zusammen: KABEG, 
Kärntner Wirtschaftsförderungs Fonds 
(KWF) und Kärntner Wasserwirtschafts-
fonds (KWWF). (TZ 258)

Im Jahr 2024 nahm das Land Kärnten 
467,19 Mio. Euro über die OeBFA auf. 
Davon nahm es für den Landeshaushalt 
302,59 Mio. Euro auf, für ausgeglieder-
te Rechtsträger waren es 164,60 Mio. 
Euro. Während die durchschnittliche 
Verzinsung der bestehenden Finanz-
schulden des Landes 1,7% betrug, lag 
die durchschnittliche Verzinsung der 
Neuaufnahmen im Jahr 2024 bei 2,7%. 
In den Jahren 2025 bis 2029 wird das 

ÖBB jährlich 7,78 Mio. Euro. Die Ver-
bindlichkeiten im Zusammenhang mit 
der Koralmbahn sollten 2029 vollstän-
dig beglichen sein. (TZ 217, 218)

Finanzschulden

Das Land erfasste im LRA 2024 Finanz-
schulden von 4.480,22 Mio. Euro gemäß 
VRV 2015, Anlage 6c. Sie erhöhten sich 
im Vergleich zum Vorjahr um 288,08 
Mio. Euro bzw. 6,9% und setzten sich 
aus den Finanzschulden für den Landes-
haushalt und den Finanzschulden für 
die weitergegebenen Darlehen sowie 
den Finanzschulden gegenüber folgen-

Oberösterreich

Tirol

Vorarlberg

Salzburg

Burgenland

Steiermark

Niederösterreich

Wien

Kärnten

1.551 Euro

1.681 Euro

1.732 Euro

2.965 Euro

4.571 Euro

5.043 Euro

5.548 Euro

6.260 Euro

7.081 Euro

Pro-Kopf-Verschuldung der Bundesländer 2024 in Euro
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Haftungsobergrenze für das 
Jahr 2024 betrug 2.487,80 Mio. 
Euro. Die relevanten Haftun-
gen von 640,73 Mio. Euro 
erreichten damit 25,8% der 
Haftungsobergrenze. Haftungen 
des Landes für ausgegliederte 
Rechtsträger wie KABEG, KWF 
und KWWF zählten zu den 
nicht-relevanten Haftungsposi-
tionen. Die Haftungsstände der 
ausgegliederten Rechtsträger 
betrugen im Jahr 2024 ins-
gesamt 673,41 Mio. Euro und 
verringerten sich um 68,99 Mio. Euro 
gegenüber dem Vorjahr. (TZ 280, 284)

Land 703,49 Mio. Euro für bereits be-
stehende Finanzschulden zu tilgen 
haben. Der Anteil der Fixverzinsung der 
Landesdarlehen inklusive der weiter-
gegebenen Darlehen an ausgegliederte 
Rechtsträger lag bei 98,2%. (TZ 266, 
269, 270, 272, 275)

Im Jahr 2024 tilgte das Land 176,05 Mio. 
Euro an Darlehen. Davon waren 87,45 
Mio. Euro für das Land selbst und weite-
re 88,60 Mio. Euro für weitergegebene 
Darlehen an ausgegliederte Rechts-
träger zu tilgen. An Zinsen und Neben-
gebühren fielen 2024 insgesamt 83,85 
Mio. Euro an: 42,55 Mio. Euro für das 
Land und 41,30 Mio. Euro für die ausge-
gliederten Rechtsträger. (TZ 276 ‒ 278)

Für die Beurteilung der Maastricht- 
Kriterien waren die Finanzschulden 
nach ESVG 2010 maßgeblich. Hier waren 
auch Finanzschulden der Rechtsträger 
des Landes miteinzubeziehen. Im Jahr 
2024 betrugen die Gesamtschulden 
des Landes nach ESVG 2010 insgesamt 
4.036,80 Mio. Euro. Das bedeutete 
einen Anstieg um 217,68 Mio. Euro zum 
Vorjahr. Das endgültige Ergebnis wird 
von der Statistik Austria im Herbst be-
rechnet. (TZ 279)

Haftungen

Im Jahr 2024 betrugen die Gesamthaf
tungen des Landes 1.314,14 Mio. Euro. 
Damit verringerten sie sich um 124,51 
Mio. Euro im Vergleich zum Vorjahr. Die 

Maastricht- 
Kriterien 
= wirtschaftliche 
und finanzielle 
Voraussetzun-
gen, die ein Land 
erfüllen muss, 
um Mitglied des 
Euro-Raums zu 
werden.

Verbindlichkeiten

Verkaufte Wohnbau- 
förderungsdarlehen (netto): 
360 Mio. Euro

Öffentliche Krankenanstalten 
privater Rechtsträger: 
116 Mio. Euro

Sanierungszusagen Wohnbau-
förderung: 54 Mio. Euro

Bedarfszuweisungen an 
Gemeinden: 51 Mio. Euro

Zuschüsse zur Koralmbahn:  
39 Mio. Euro

insgesamt 1.018,06 Mio. Euro, davon
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Vermögens- 
rechnung 
= Aufstellung 
aller Vermögens-
werte und Schul-
den des Landes zu 
einem Stichtag 
(hier: 31.12.2024).

Aktiva 
= Vermögenswerte 
wie Grundstücke, 
Straßen, Gebäude, 
Barvermögen oder 
Finanzanlagen.

Passiva 
= Verbindlichkei-
ten wie Darlehen, 
Schulden oder 
andere finanzielle 
Verpflichtungen, 
die das Land zu 
begleichen hat.

V E R M Ö G E N S R E C H N U N G               D E S  L A N D E S  K Ä R N T E N

AKTIVA

Liquide Mittel: 194,91 Mio. Euro
Aktive Rechnungsabgrenzung 

172,75 Mio. Euro

Vorräte: 4,86 Mio. Euro

Forderungen 
2.426,58 Mio. Euro

Beteiligungen 
1.480,24 Mio. Euro

Sachanlagen 
1.115,76 Mio. Euro

Immaterielle 
Vermögenswerte 

1,64 Mio. Euro
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Nettovermögen  
= Differenz zwi-
schen Aktiva und 
Passiva (Ausgleichs-
posten).

Negatives 
Nettovermögen
= bedeutet, dass 
die Schulden die 
Vermögenswerte 
übersteigen.

V E R M Ö G E N S R E C H N U N G               D E S  L A N D E S  K Ä R N T E N

PASSIVA

Investitionszuschüsse 
9,50 Mio. Euro

Finanzschulden 
4.480,22 Mio. Euro

Verbindlichkeiten 
1.018,06 Mio. Euro

Rückstellungen: 313,03 Mio. Euro

Passive Rechnungsabgrenzung 
104,75 Mio. Euro

Netto- 
vermögen 

des Landes:
-528,83

Mio. Euro
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